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Termine  

 
Mi.08.12.:  Maria Empfängnis, 8.45 Uhr Festgottesdienst 

        Das Geheimnis der Gottesmutter-Hymnos Akathistos, 18.00 Uhr 

Do.9.12.:  Rorate, 6.30 Uhr anschl. Fr¿hst¿ck 

Fr.10.12.:  Backen mit Kindern, 15.00-17.00 Uhr in der Pfarrk¿che 

   Sternsingerprobe, 17.00 Uhr 

Sa.11.12.:  Adventkonzert, Singgemeinschaft Waasen, 19.00 Uhr in der Kirche  

So.12.12.:  KAB -Adventliche Familienfeier: 16.00 Uhr im Pfarrsaal. 

Mo.13.12.:  Monatswallfahrt, 18.00 Uhr, Predigt: P. Koloman Viertler, Mautern 

Do.16.12.:  Rorate, 6.30 Uhr anschl. Frühstück 

Fr. 17.12.:  Sternsingerprobe,17.00 Uhr 

Sa. 18.12.:   Seniorenadventfeier, 14.30 Uhr im Pfarrsaal Waasen,  

 Adventlieder zum Mitsingen. 

 Bußfeier, 18.00 Uhr 

So.19.12.:   Mariensonntag, 8.45 Uhr Hl.Messe, Marienhymnen,  

 Frauensingkreis Waasen,anschl. Pfarrkaffee 

Di.21.12.:  Eltern-Kind -Treffen, 10.00 Uhr, Jugendräume der Pfarre Waasen 

Do.23.12.:  Rorate, 6.30 Uhr anschl. Frühstück 

Fr.24.12.:  Krippenandacht für Kinder  16.00 Uhr  

  Turmblasen 23.25 Uhr und Krippenlieder 23.40 Uhr  

  Christmette 24.00 Uhr 

Sa.25.12.:  Christtag, 10.15 Uhr Hochamt, Singgemeinschaft Waasen  

So.26.12.:   Stefanitag, 8.45 Uhr Hl. Messe mit Blªsern,  Johannesweinsegnung 

Mo.27.12.  KEINE ABENDMESSE!!!  

Fr.31.12.:  Jahresschlussgottesdienst, 17.00 Uhr in Donawitz f¿r den Pfarrverband 

Sa. 01.01.2011:  Neujahrsgottesdienst, 18.00 Uhr 

03.,04. u.05.1.2011:  Sternsingeraktion 

Do. 6.1.:    Sternsingergottesdienst, 8.45 Uhr  

Sa. 08.01.:   Sternsingergottesdienst in der Oberlandhalle 

Sa. 15.01.:  Kindergottesdienst, 16.00h 

Di.18.01.:   PGR-Vorstandsitzung Waasen 

Sa. 12.02.:  Kindergottesdienst, 16.00h 
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farre Waasen aktuell 
   Nachrichten Herbst 2010 

Liebe Menschen  

in Waasen,  

lieber Karl Gölles!  
 

Vieles hat sich verändert seit dem Sommer in unserer Pfarre, ja 

unserem Pfarrverband und auch der Stadt Leoben, da die beiden ver-

dienten Priester Altdechant Karl Gölles und Pater Anton Kendöl, 

CSsR nicht mehr in Leoben wohnen. So viel Gutes wie diese beiden 

Männer den Menschen in und um Leoben in Ihrem langjährigen Wir-

ken getan haben lässt sich gar nicht richtig und schon gar nicht voll-

ständig zusammenfassen, trotzdem möchte ich es aus meiner Sicht 

und einigen meiner Erlebnisse mit Dir, lieber Karl Gölles, versuchen. 

Das soll keinesfalls meine große Achtung vor Dir, lieber Pater Toni, 

schmälern, den ich Dich so schätzen gelernt habe in Deinem gütigen 

Lächeln, Deiner Aufmerksamkeit und Deiner Sorge für die Menschen. 

Wenn ich nun so zurückdenke an eine lange Geschichte von Dir 

lieber Karl mit der Pfarre Waasen und den Menschen in Leoben, so 

reichen meine Erinnerungen nicht ganz an den Anfang Deines Wir-

kens hier zurück, aber mit Beginn der achtziger Jahre war ich auch als 

kleiner Schüler mit im Geschehen, und da fällt mir Einiges ein.  

Da wäre beispielsweise die Vorbereitung der Erstkommunion, die 

Du mit uns Volksschülern in Leitendorf so gut gestaltet hast. Es war 

¿brigens der erste, und ich denke einzige Versuch Ăin Steirischñ zur 

Kommunion zu kommen. Und als Du eines Tages nach der Schulstun-

de von mir erfuhrst, dass ich zum Zahnarzt mußte (was ja jedes Kind 

nicht gerade liebt), hast Du mich und meine Mutti einfach hingefah-

ren, und mir schon ein Stück Angst genommen. Dabei erinnere ich 

mich noch gut, dass ich mir damals schon gedacht habe: Ădas war 

aber nett vom Herrn Dechantñ - und lange noch habe ich geglaubt, 

Dein Nachname sei ĂDechantñé  

Wie Du es mit vielen Menschen geschafft hast, Ihr Interesse an 

Kirche, Glaube und Gott zu wecken, so ist es Dir auch bei mir gelun-

gen, wenngleich vorerst über die Musik - die ja meines Erachtens ein 

wunderbarer Weg zum Glauben sein kann, da Sie Dinge ausdrücken 

kann, die nicht in Worte zu fassen sind - in der Orff-Gruppe mit Ger-

hard Mock.  

Es kamen die Zeiten, da die Großeltern von uns gingen, und darin 

http://www.donawitz-waasen.at
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warst Du uns und allen Menschen in ähnlich traurigen Situationen ein stets bereiter, 

einfühlsamer Seelsorger, der immer ein offenes Ohr für die Sorgen und Anliegen 

der Menschen hatte. Ich will doch sagen, dass Du die Menschen wirklich geachtet, 

geschätzt, ja endlich geliebt hast und Dich darin so für Sie interessiert hast, dass Du 

in Gesprächen Dich immer an Details und Vorgeschichten erinnern konntest, die 

manchen von uns ins Staunen versetzten. Immer klarer wird mir dabei nun, dass 

dieses Interesse und Deine Aufmerksamkeit nicht nur einfach Gabe waren, sondern 

dass Du Dich einfach intensivst mit den Schicksalen der Dir Anvertrauten beschäf-

tigt hast, für Dich Notizen angelegt und verarbeitet hast, was schlussendlich auch 

herausfordernde Arbeit war - aber diese Deine Aufmerksamkeit hat Dich so einzig 

gemacht! 

Und dann fªllt mir doch der oft von Dir gehºrte Satz zu mir ein: ĂWillst nicht 

einmal Pfarrer werden?ñ Jung und unorientiert wie ich war konnte ich damit zwar 

nicht recht was anfangen, aber Ăin Ruhe gelassenñ hat mich diese Frage eigentlich 

auch nie. Und so steckt in der Idee Diakon zu werden, die ja Hans Feischl (der 

nächste engagierte Waasenpfarrer nach Dir) mir am Ostersonntag 2004 unterbreitet 

hat, und die mich auch nicht mehr losgelassen hat, doch auch ein wenig Deine erste 

Initiative drinnen, aus mir einen ĂPfarrerñ zu machen! 

Und dann war da eine Projektwoche mit dem Gymnasium, in der Du eine Kir-

chenführung für uns Schüler gemacht hattest, bei der wir auch auf der damals noch 

alten Orgel Ăspielenñ durften. Auch dieser kurze Augenblick hat sich mir unaus-

löschlich eingeprägt, und mich wahrscheinlich auch ein gutes Stück näher zu mei-

nem heutigen Organistendienst gebracht. Wie gut, dass es diese vielen Initiativen 

von Dir uns Pfarrmitgliedern gegenüber gab - mit diesen Zeilen möchte ich aus mei-

ner Sicht zeigen, was sie in meinem speziellen Fall alles bewirkt haben. Ich denke 

jeder, der diese Zeilen liest, wird auch solche Initiativen von Dir in seinem Leben 

finden. 

Und dann hast Du mir eines Tages einen Schlüssel zur Orgel anvertraut und 

mich gefragt, ob ich nicht einmal einen Gottesdienst spielen möchte. Auch daran 

erinnere ich mich, es war Fastenzeit 1990, und so ziemlich alles was ich gut geübt 

hatte, ging aus Nervosität um Größenordnungen schlechter. Die vielen Gottesdiens-

te, die ich zuerst einmal als Musiker Ăbegleiteteñ, wuchsen mir immer mehr ans 

Herz, weckten mein Interesse an Kirche und Glauben immer mehr und mehr. Und 

aus dem Orgeldienst wurde schnell die Mitgliedschaft im Liturgiekreis und im PGR, 

worüber ich mich auch ein wenig geschmeichelt fühlte, so mit siebzehn Jahren... 

Und dann war da mein erster großer Lebensabschnitt, die Schulzeit, mit der Ma-

tura am Ende. Da ich ja damals eine Fachbereichsarbeit über die alte Waasenorgel 

geschrieben habe, fand meine mündliche Matura auf dem Chor der Waasenkirche 

statt. Eine doch etwas angespannte Situation, als ich da so als junger Maturant vor 

der Kirche stand, und die gesamte Maturakommission anrollte, um mich zu prüfen; 

ein Orgelstück von mir in diesem Rahmen war ja nur eine kleine Zugabe. Und dann 

kamst Du plötzlich, und sicher nicht zufällig, ums Eck des Kirchturmes, hast alle 

begr¿Çt: ĂAh ja, servus, gr¿Ç euch,é. schºn, dass ihr da seid,éñ, gingst mit auf 

den Chor hinauf und warst während der ganzen Prüfung dabei. Und im ersten Mo-

ment schon habe ich mir gedacht, ja ich denke es ist mir ein Stein vom Herzen ge-

Unzähl ige 

Feiern, Fest 

und Sitzun-

gen hat der 

Sozialkreis wieder zum leibli-

chen Wohle gestaltet wozu 

Euch fleißigen Damen unser 

herzlichster Dank gebührt. 

Auch beim Elisabethsonntag 

mit Hl. Messe, Krankensalbung 

und gemütlichem Beisammen-

sein wart Ihr wieder im vollen 

Einsatz. Hinzu kamen die un-

terhaltenden Worte von De-

chant Tödtling sowie die musi-

kalsiche Gestaltung durch den 

Frauensingkreis und Doris Va-

lenta:  

Sozialkreis  


